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kreise erfordert radikale Änderung ihrer Finanzierung
1/49

• Landkreistag Rheinland-Pfalz: „Kreispolitik im Würge-
griff steigender Sozialkosten – Grenzen und Möglich-
keiten der Zukunfts(mit)gestaltung“  1/49

• Landkreistag Brandenburg: Landrat Karl-Heinz
Schröter als Vorsitzender des Landkreistages Bran-
denburg wiedergewählt  4/341

• Niedersächsischer Landkreistag: 64. Landkreisver-
sammlung in Melle am 18./19. März 2004 im Land-
kreis Osnabrück  4/341

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: NRW-Landräte
treffen sich zu politischen Gesprächen in Berlin  5/400

• Bayerischer Landkreistag: Kommunen stärken – Staat
reformieren  6/449

• Bayerischer Landkreistag: Leitfaden „Geographische
Informationssysteme“ (GIS)  6/450

• Landkreistag Baden-Württemberg: Verwaltungsre-
form historischer Meilenstein  8-9/571

• Landkreistag Baden-Württemberg: Wanderausstel-
lung „Dreidimensional“  8-9/571

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Mehr Eigenverant-
wortung für Kreise  8-9/572

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Jugendhilfe nicht
zum Nulltarif  8-9/572

• Landkreistag Mecklenburg-Vorpommern: 23. Mitglie-
derversammlung: Funktionalreform, Verwaltungsre-
form und Neuwahlen  11/676

• Landkreistag Rheinland-Pfalz: Windenergieanlagen:
Landesregierung erfüllt Forderung des Landkreistages
11/676

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Dramatische Finanzsi-
tuation der Landkreise in Sachsen-Anhalt im Fokus
der 17. Landkreisversammlung 2004  11/677

• Landkreistag Nordrhein-Westfalen: Bedeutung der
Kreise stärken  12/729

• Landkreistag Rheinland-Pfalz: 59. Hauptversamm-
lung: Umfassende Reformen gefordert  12/729

• Schleswig-Holsteinischer Landkreistag: Mitgliederver-
sammlung verabschiedet Wahlprüfsteine für die 16.
Wahlperiode  12/730

Landkreise
• Landkreise und Sparkassen bekennen sich zu öffent-

lichem Auftrag und Regionalprinzip  2-3/67
• Der kommunale Finanzausgleich 2004 unter beson-

derer Berücksichtigung der Landkreise  2-3/272
• Bürgerengagement für mehr Lebensqualität, Impulse

zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements
durch die Landkreise in Baden-Württemberg  6/439

• Förderung von Bürgerengagement – eine Gemein-
schaftsaufgabe des Landes Hessen und seiner Land-
kreise  6/442

• „Wir stiften Lebensqualität“ – Eine Bürgerstiftung für
den Landkreis Fürstenfeldbruck  6/447

• Landkreise erweisen sich als geeignete Träger der
überörtlichen Sozialhilfe in Mecklenburg-Vorpommern
7/475

• Kommunale Beschäftigungsmöglichkeiten für behin-
derte Menschen am Beispiel des Landkreises Meißen
7/478

• Entwicklung der Eingliederungshilfe im Landkreis
Bernkastel-Wittlich  7/481



• „Sonst wäre alles noch viel schlimmer“ – Eingliede-
rungshilfe im Landkreis Mainz-Bingen  7/485

• Bürgerschaftliches Engagement – Ein Gewinn für alle?
Ehrenamt im Landkreis Emsland  7/495

• Die Zukunftsaufgaben der Landkreise – Aufrechterhal-
tung wertgleicher Lebensverhältnisse bei dezentraler
Aufgabenverantwortung und entsprechender Finanz-
ausstattung  8-9/542

• Gestaltung sozialer Dienstleistungen durch die Land-
kreise  8-9/547

• Seniorenplan im Landkreis Ammerland  10/621
• Neuordnung der Krankenhausstrukturen im Schwarz-

wald-Baar-Kreis  11/664
• Kommunalisierung der Altenpolitik und demographi-

scher Wandel – Neue Steuerung im Kreis Siegen-Witt-
genstein  11/666

• Projekt „Leben im Alter neu denken – Kreis Borken
bewegt“  11/669

• Lokale Verankerung und Verantwortung als Grundla-
gen für eine erfolgreiche Politik gegen Langzeitarbeits-
losigkeit im Landkreis Marburg-Biedenkopf  12/702

• Chancen des Optionsmodells in einer strukturschwa-
chen Region – Praxisbeispiel am Landkreis Spree-
Neiße  12/705

• Akten und Daten erhalten Gesichter – Die Optionsum-
setzung im Kreis Steinfurt  12/708

• Hartz IV – vom Bundesgesetz zur Umsetzung im Her-
zogtum Lauenburg  12/716

Naturschutz
• ... und Städtebau – Neues Recht fordert zur Koope-

ration heraus  10/598
• Ökologie durch Ökonomie in der Stadtplanung  10/602

ÖPNV
(siehe Verkehr)

Optionsgesetz, Kommunales
(siehe Hartz IV)

Personalia
• Udo Molsberger/Lutz Bauer, Dr. Roland Würz/Her-

mann Mader, Dr. Bernhard Wütz, Werner Röhrich †,
Dr. Dietrich H. Hoppenstedt, Wolfgang Pföhler/Dr.
Burghard Rocke/Dr. Rudolf Kösters  1/50

• Personeller Umbruch im Deutschen Landkreistag,
Gerhard Bauer/Ulrich Stückle, Enno Siehr, Gunter
Armonat, Frank-Jürgen Weise/Florian Gerster, Peter
Straub/Albert Bore  2-3/61

• Walter Schneider/Alois Rübsamen – Karl Heim – Die-
ter Patt – Dr. Rudolf Voßkühler – Dr. Gerhard Stahl/
Vincenco Falcone – Ralf Schrader/Ulrich Schöpp
5/400

• Axel Endlein/Dr. Peter Winter/Helmut Jahn – Dr. Vol-
ker Böhning/Siegfried Wack – Rainer Kutschke –
Klaus-Volker Kempa/Walter Waske – Dr. Anton Diet-
rich † – Dr. Richard Groß – Martin Wille  7/514

• Hans Jörg Duppré – Arnim Franke – Michael Burkert/
Franz Josef Schumann/Dr. Peter Winter/Michael Krei-
selmeyer/Monika Bachmann/Daniela Schlegel-Fried-
rich – Bernhard Reuter/Klaus Wiswe – Dr. Gernot
Schlebusch – Leo Schrell/Dr. Anton Dietrich (†) – Jo-
sef Brüggemann/Paul Ricken/Friedrich Kethorn – Dr.
Theodor Elster/Gerhard Schulze – Dr. Detlef Troppens/
Detlef Lischka  10/626

• Karl-Heinz Schröter – Dr. Michael Ermrich – Hans Pixa/
Konrad Püning – Karl Gruber/Stephan Pusch – Rudolf
Kersting/Wolfgang Spreen – Hans-Leo Kausemann/
Hagen Jobi – Dr. Rudolf Wansleben/Manfred Müller –
Hans-Jürgen Schnipper/Jochen Welt – Norbert Mörs/
Rolf Menzel – Gerd Achenbach/Michael Makiolla – Dr.
Hans-Christian Vollert/Peter Ottmann – Birgit Amend-
Glantschnig/Dr. Ansgar Müller – Frank-Rainer Billig-
mann  11/680

• Hans-Dieter von Friedrichs/Ludwig Wätjen/Dr. Jörg
Mielke – Thomas Kubendorff/Gerd Achenbach – Rolf
Breusing † – Brigitte Wätzold/Ines Henke – Ernst Wal-
ter Görisch/Hansjochem Schrader – Roland Schäfer/
Christian Schramm – Dr. Thomas R. Fischer/Hans
Dietmar Sauer  12/737

Professorengespräch, des DLT
• Kreisperspektiven in der Funktionalreform – Diskussi-

onsergebnisse des DLT-Professorengesprächs 2004
im Landkreis Saarlouis (Teil 1)  4/333

• Kreisperspektiven in der Föderalismusreform – Dis-
kussionsergebnisse des DLT-Professorengesprächs
2004 im Landkreis Saarlouis (Teil 2)

Recht
• OVG Greifswald zu Eignungszweifeln bei früherer Tä-

tigkeit für das MfS  5/397
• Zählgemeinschaften bei der Besetzung von Aus-

schüssen sind unzulässig  7/503
• Anmerkungen zum Urteil des VG Göttingen zur (Nicht-)Ge-

währung von Bedarfszuweisungen  10/619
• Voraussetzungen für das Erfordernis bundeseinheitli-

cher gesetzlicher Regelungen  11/675
• Führungsposition auf Zeit verfassungswidrig, Auswir-

kungen auf die angestrebte Modernisierung des Be-
amtenrechts  12/727

Reformprozesse
• ... in Deutschland  8-9/523

Regionalförderung
• Regionalförderung als wichtiges Instrument zur Ent-

wicklung des ländlichen Raumes zukunftsfähig gestal-
ten!  11/644

Schuldenmanagement, kommunales
• Reformoptionen für das kommunale Schuldenmana-

gement 2-3/290

Selbstverwaltung, kommunale
• Eigenverantwortung und Eigenständigkeit sind Leitge-

danken kommunaler Selbstverwaltung  1/35
• Kreditversorgung als kommunale Selbstverwaltungs-

aufgabe – die Zukunft des Regionalprinzips  1/37
• Die Sicherung der kommunalen Selbstverwaltung als

Föderalismusproblem  5/367
• Die Privatisierung öffentlicher Aufgaben und ihre Fol-

gen für die kommunale Selbstverwaltung  7/487

SGB II
(siehe Hartz IV)

SGB XII
(siehe Eingliederungshilfe für behinderte Menschen)

Sozialhilfe
• Kommunaler Belastungsausgleich für übertragene

Aufgaben und Sozialhilfelasten  2-3/283

Sozialhilfe, Träger der überörtlichen
• Landkreise erweisen sich als geeignete Träger der

überörtlichen Sozialhilfe in Mecklenburg-Vorpommern
7/475

Sozialpolitik
• Sozialpolitische Leitlinien – Soziale Infrastruktur vor

dem Hintergrund rückläufiger finanzieller Möglichkei-
ten neu gestalten   5/387

• Kommunale Sozialpolitik im aktivierenden Wohlfahrts-
staat  8-9/550

• Seniorenplan im Landkreis Ammerland  10/621
• Kommunalisierung der Altenpolitik und demographi-

scher Wandel – Neue Steuerung im Kreis Siegen-Witt-
genstein  11/666

• Projekt „Leben im Alter neu denken – Kreis Borken
bewegt“  11/669

Sparkassen
• Entwicklungsperspektiven kommunaler Sparkassen

im Zentrum der rechts- und ordnungspolitischen Dis-
kussion  1/13

• Kreditversorgung als kommunale Selbstverwaltungs-
aufgabe – die Zukunft des Regionalprinzips  1/37

• Landkreise und Sparkassen bekennen sich zu öffent-
lichem Auftrag und Regionalprinzip  2-3/67

Städtebau
• Das novellierte Städtebaurecht – Zu den Änderungen

des Baugesetzbuchs durch das Europarechtsände-
rungsgesetz 2004  10/584

• „Stadtumbau in Ost und West“  10/590
• Einfluss des demographischen Wandels auf die Sied-

lungsentwicklung im ländlichen Raum  10/592
• Das zentralörtliche System als Beitrag zur Förderung

gleichwertiger Lebensverhältnisse  10/595
• Naturschutz und Städtebau – Neues Recht fordert zur

Kooperation heraus  10/598
• Ökologie durch Ökonomie in der Stadtplanung  10/602
• Begrenzung der Flächeninanspruchnahme – aber mit

Augenmaß  10/604

• Vorausschauendes Flächenmanagement in ländlichen
Räumen – eine Aufgabe der gemeinnützigen Landge-
sellschaften  10/607

• Wohnungsgenossenschaften als Partner der Kommu-
nen – Bundesministerium für Verkehr, Bau und Woh-
nungswesen unterstützt Pilotvorhaben zur Stärkung
der Potenziale von Wohnungsgenossenschaften im
Rahmen der Stadtentwicklung  11/672

Steuerpolitik/-recht
• Steuerrecht und ... 2003/2004  2-3/222
• Europäischer Stabilitäts- und Wachstumspakt: Anhal-

tender Druck auf Deutschland  2-3/238

Unterkunftskosten
• Folgen des unmittelbaren Aufgabendurchgriffs des

Bundes auf die Kommunen – dargestellt am Beispiel
der Grundsicherung und der Leistungen für Unterkunft
und Heizung der Transferleistungsempfänger  2-3/141

• Milliardenschwere Belastung der Landkreise durch
Unterkunftskosten im Rahmen von Hartz IV zu erwar-
ten  4/299

Verfassungsrecht
• Kommunale Verfassungsbeschwerde gegen das

Grundsicherungsgesetz erhoben  1/19
• Föderalismusreform kommt in Fahrt  1/44
• Verfassungsrechtlich normierter Sonderbelastungs-

ausgleich für optierende Kommunen nach § 6a SGB
II geboten  2-3/63

• Optionsgesetz: Weder Verständigung auf verfas-
sungsrechtliche Absicherung noch Konsens hinsicht-
lich der Inhalte  2-3/66

• Folgen des unmittelbaren Aufgabendurchgriffs des
Bundes auf die Kommunen – dargestellt am Beispiel
der Grundsicherung und der Leistungen für Unterkunft
und Heizung der Transferleistungsempfänger  2-3/141

• Durchbruch bei Verankerung des Konnexitätsprinzips
im Landesverfassungsrecht  2-3/152

• Landesverfassungsrechtliche Finanzgarantien der
Kommunen im Spiegel der Rechtsprechung  2-3/166

• Das SGB II als verfassungswidriges Sozialverwal-
tungsorganisationsrecht?  6/415

Verkehr
• Volle Anwendung der Verordnung 1191/69 bringt

Rechtssicherheit im ÖPNV  5/392

Verwaltungsreform
• Stand und Perspektiven der Verwaltungsreform in den

Bundesländern  1/20
• Chancen und Verwaltungsreformen nutzen – kommu-

nale Selbstverwaltung stärken  1/24
• Reformen dort, wo es nötig ist  1/27
• Prägende Rolle des Ehrenamtes ist Alleinstellungs-

merkmal der Landkreise  1/28
• Zum Reformbedarf in Deutschland und in Mecklen-

burg-Vorpommern  1/29
• Regierungs- und Verwaltungsreformen im Länderver-

gleich  4/306
• Verwaltungsreform in Baden-Württemberg – Ein mu-

tiger großer Schritt –  4/315
• Verwaltungsreform in Niedersachsen: Die Kreise als

Partner der Landesregierung  4/320
• „Hesse-Gutachten“ zur Regierungs- und Verwaltungs-

reform in Baden-Württemberg: Analyse und Vergleich
mit der Situation im Saarland  4/322

• Das Düsseldorfer Signal – ein neuer Anlauf für eine
Verwaltungsreform in Nordrhein-Westfalen?  4/327

• Kommunales Ehrenamt und die Verwaltungsreform
6/432

• Das Saarland verfügt über leistungsstarke, zukunfts-
fähige kommunale Strukturen  8-9/529

• Die Zukunftsaufgaben der Landkreise – Aufrechterhal-
tung wertgleicher Lebensverhältnisse bei dezentraler
Aufgabenverantwortung und entsprechender Finanz-
ausstattung  8-9/542

Wirtschaftsförderung, kommunale
• Netzwerke – Mittelstand, Handwerk und die ...  7/498

Zentrale-Orte-Konzept
• Das zentralörtliche System als Beitrag zur Förderung

gleichwertiger Lebensverhältnisse  10/595

Zivildienst
• Zivildienst ohne Zukunft?  6/420




